
 

 

 

                                       

 

 

ERGEBNIS IN LETZTER MINUTE!  
6,25 Prozent mehr Entgelt für 15 Monate Laufzeit! 
 

Zur vierten Verhandlung fanden sich 200 Kolleginnen und Kollegen vor dem Verhandlungsort 

in Melle ein, um den Arbeitgebern noch einmal ordentlich Druck zu machen. Sie zeigten ihren 

Unmut über das Verhalten der einzelnen Chefs und deren Rückzieher bei der Arbeitszeit. Nach 

einem intensiven 5-stündigen Verhandlungsmarathon konnte jetzt ein Ergebnis erzielt werden, 

was den Beschäftigten ordentlich mehr Geld ins Portmonee bringt! Die anwesende 

Tarifkommission der IG Metall machte deutlich: die Arbeitszeit bleibt weiterhin auf unserer 

Agenda. 
 

Rückwirkend zum 01.04.2024 steigen die Entgelte im Metall verarbeitenden Handwerk um satte 

6,25 Prozent an. Das bringt ein deutliches und spürbares Einkommensplus, welches sich dauerhaft 

in der Tabelle auswirkt.  
 

„Nachdem einzelne Arbeitgeber das vorherige Ergebnis einer Arbeitszeitreduzierung geschreddert 

haben, war für die Tarifkommission klar, dass wir jetzt beim Entgelt Gas geben. Das Ergebnis zeigt, 

dass die Aktion vor dem Hotel Wirkung brachte und die Arbeitgeber in letzter Minute die Kurve 

bekommen haben, was die Entgelte angeht“, so Markus Wente, Verhandlungsführer der IG Metall.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

200 Kolleginnen und Kollegen machten vor dem Verhandlungsort in Melle noch einmal Druck!               Fotos: IG Metall  
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Arbeitszeit aktuell nicht arbeitskampffrei 
 

„Wir werden eine Arbeitszeitreduzierung nicht aus den Augen lassen und das Thema nun intensiv 

in den Betrieben diskutieren. Die Kündigung des Manteltarifvertrages ist zum Jahresende möglich. 

Die kurze Laufzeit von nur 15 Monaten gibt uns die Möglichkeit, in der nächsten Entgeltrunde Ende 

Mai 2025 auch hierfür Druck auf der Straße zu machen!“, so Wente weiter. 

 

Es gilt eine Erklärungsfrist bis zum 04.06.2024. Bis diese positiv abgelaufen ist, heißt es jetzt 

weiterhin bereit zu sein für alle Eventualitäten. Wer noch kein Mitglied der IG Metall ist, hat jetzt die 

Chance mit seiner Mitgliedschaft das Ergebnis zu sichern und sich für die anstehende 

Arbeitszeitdiskussion stark zu machen. Werde jetzt Metallerin und Metaller, denn die IG Metall 

schweißt zusammen!    

 

 

Weitere Infos findest du auch unter: 

gewerkschaft-im-handwerk.de 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


